
EliiWiWe AunWau.
Provinz Lrandenbnr,. >

Berlin. Zu schweren Ausschrei-
tungen ist es in der Wirtschaft von
Nadelitz in der Monumentenstraße zu
Schömberg gekommen. Um 11 Uhr
abends erschienen in dem Lokal meh-
rere junge Leute, die großen Lärm
verursachten. Als die Aufforderun-
gen des Wirtes. Ruhe zu halten. un-

beachtet bieben, weigerte sich Kabelitz,
den Burschen weitere Getränke zu
verabfolgen und verwies ihnen das

Lokal. Nun fielen di« Burschen über
den Wirt her und schlugen mit Glä-
sern auf ihn ein. Als andere Gäste
dem Bedrängten zu Hilfe kamen, ent-
wickelte sich eine blutig« Schlägerei.
Erst als vom nächsten Polizeirevier
mehrere Schutzleute herbeieilten, ge-

lang es, die Tobenden zu überwälti-
gen und den Wirt zu befreien. Kabe-
litz hatte am Kopse und im Gesicht
mehrere klaffende Wunden und am

ganzen Körper erhebliche Quetschun-
gen erlitten. In besinnungslosem
Zustande wurde der Schwerverletzte
nach der nächsten Unfallstation und

von dort, nach Anlegung von Not-
verbänden, nach dem Schöneberzer
städtischen Krankenhause geschasst.
Der Zustand des Gastwirtes ist sehr
bedenklich. Die Haupttäter sind fest-
genommen worden. Der 64 Jahr«
alte Produktenhändler Edmond Did-
losf aus der Biesenthaler Straße 9
war geisteskrank und schon zweimal
auf Antrag seiner Frau in eine Ir-
renanstalt gebracht worden. Jedes-
mal als nicht gemeingefährlich schließ-
lich entlassen, kehrte er zu der Frau
zurück. Im Lause des letzten Jahres
mißhandelte Didlosf seine Frau wi«-
derholt. und bedrohte sie mit dem
Beil. Bor wenigen Wochen warf er
ihr eine brennende Lampe an den
Kopf. Darauf wandte sich die Be-
drohte wieder an die Polizei. Als
einige Schutzleute kamen, war der
Kranke wieder ganz ruhig. Er hatte
sich unterdessen entkleidet und ins
Bett gelegt. So unterblieb die Ueber-
fllhrung in ein Irrenhaus. Aber schon
am nächsten Tage griff Didloff wie-
der zum Beil und hätte die Frau
wohl erschlagen, wenn es ihr nicht
im letzten Augenblick gelungen wäre,

zu entfliehen. Frau Didlosf begab
sich nun zu ihrer Tochter und kehrte
in ihre Wchnung nicht mehr zurück.
Der Geisteskranke hauste seitdem al-
lein in seiner Wohnung und macht«
kürzlich mit Karbolsäure seinem Lebe»
«in Ende. Neulich abends wurde
der 14-jährige Sohn Willh des HauS-
inspektors im Kaufhaus« Israel
Dammschneider auf der Charlotten-
burger Chaussee zwischen dem Großen
Stern und dem Bahnhof Tiergarten
beim Rollschuhlaufen von dem Krast-

nade-Hotel wohnt, angefahren und an

Brust und Armen schwer verletzt.
Man brachte ihn in demselben Auto-

bit, wo er Aufnahme fand. Die
Berliner Richtsanwaltschaft zählt jetzt
einen veritablen päpstlichen Kammer-
herrn unter ihren Mitgliedern. Dem
Rechtsanwalt Werrer Freiherrn v.
Kleist ist mit päpstlicher Genehmigung
das Lvrettokreuz erster Klasse und die
damit verknüpfte päpstliche Kammer-

neue Kanvnerherr ist ein Bruder des

Professors Dr. Ewald Freiherr» v.
Kleist in Breslau.

Provinz Ostpreußen.

Osterode. Niedergebrannt ist
das Wohnhaus des Fleischermeisters
SokobielSki in der Kirchenstraße.

Rastenburg. Den Brandstif-
ter, der in letzter Zeit unsere Stadt
in Schrecken versetzte, hat die Jnster-
burger Polizei gesaßt. Es ist der

haben.

Provinz Westpreußen.

Danzig. Ein schweres Brand-
unglück hat sich im Ostseebad Heu-
bude ereignet. Dort geriet das Ar
menhaus, ein altes Gebäude mii
Strohdach, in Brand, der so schnell
um sich griss, daß es nicht allen

Frauen im Alter von 82, 83 und

Fre ystadt. Mit gefährlicher

Arbeiter Michael Droschello aus Guh-

Geld zur Bestellung.
Graudenz. An Stelle des in

den Ruhestand tretenden Banldirel-
tors Sternberg ist der Zweite Vor-
stand der Reichshauptstelle in Kiel,

Bankassessor Guttzeit, vom 1. Mai
d. I. ab zum Ersten Vorstand der
ReichSbankstelle in Graudenz ernannt

Kart Haus. Der Kriegerverein
wählte den Landratsamts - Verwal-
ter, Regierungsassessor Dr. Simon,
zum Vorsitzenden.

Provinz Pommern.
Schlawe. In der Näh« von

Alt-Schlawe wurde der Händler O.
Seeger von drei Personen überfal-
len. Nachdem sie das Pferd ange-
halten und die Wagenlaterne clusge-

löscht hatten, stachen sie in der Dun-
kelheit auf ihn ein, sodaß er einige
Wunden im Gesicht davontrug. See-
ger setzte sich verzweifelt zur Wehr
und es gelang ihm, mit seinem Fuhr-
werl glücklich die Stadt zu erreichen.
Da es sich anscheinend um einen
Raubanfall handelte, hatte er das in
feinem Besitze befindliche Geld vorsich-
tigerweise in eine Heringstonne ge-
worfen.

Stargard. Vor der hiesigen
Strafkammer wurde der Korbmacher-
meister Hermann Matthias von hier
wegen Beleidigung des JuskizratS
MofeS zu 70 Mark Geldstrafe verur-
teilt. Nachdem das Urteil verkün-
det war, ging Matthias ms Zeu^gen-
gradiger Erregung eine Kugel in den
Kopf. Ohne das Bewußtsein wie-
der zu erlangen, starb Matthias, der
SO Jahre alt und verheiratet ist, nach
wenigen Minuten.

Provinz Schleswig-Holstein.
Kiel. Eine Neuauflage des

Kieler Werftprozesses steht wieder
einmal in Aussicht. Aus Anordnung

der, an den Durchstechereien im Kie-
ler Gefängnis beim Werftprozeß be-
teiligt gewesen sein soll. Er bestrei-

Gar ding. Im Alter von 89

1848?51, P. W. Petersen.
Heidi. Verwalter Wulff in

Wiitenwurt erstand den 60 Morgen

Provinz Schlesien.
Lowenberg. Der Gutsbe-

sitzer Friedrich aus Klein-Röhrsdors

sen ihm die Kleider vom Leibe und
beraubten ihn des Geldes und der
Wertsachen.

Oh lau. Im Dezember v. I.
verunglückten drei Obertertianer des
hiesigen Gymnasiums mit einem
selbstgcfertigten Boot auf der Oder.
Einer konnte sich retten, während
zwei, Ernst Seeliger und Fritz
Lämmchen, in den Fluten ver-

schwanden. Jetzt ist die Leiche des

Obertertianers Lämmchen gesunden

digt.

Provinz Pose».
Posen. Einen Selbstmordver-

such unternahm heute früh um -l

Uhr die 26jährige russische Musikleh-
rerin Kalista Gerastymowna aus St
Petersburg. Sie stürzte sich aus
dem früh von hier nach Berlin abge-

henden D-Zug und erlitt hierbei er-

hebliche Hautabschürfungen. Ver-

stauchungen oer linken Hand und an-

scheinend auch schwere innere Verlet-
zungen.

B o in st. Einen Münzenfund mach-
te der Landwirt Kliem in Chwalin
beim Abbrechen eines alten Backofens
Er fand dabei einen Topf mit 1Z

Silbermünzen die aus der Mitt>
des 18. Jahrhunderts stammen.

Brätz. Die Diphtheritis herrsch
hicr stark. In sieben Familien lie-
ge» Kinder an der Krankheit darnie-
der.

Fraustadt. In der Hauptver-
sammlung des 324 Mitglieder zäh-
lenden Kriegervereins Frauenstad!
wurde Sparkassenkontrolleur Döbel
mann in den Vorstand gewählt.

Labischin. Zum Gemeindevor-
steher in Böihkenwalde wurde dei
Besitzer Hermann Lange gewählt.

Provinz Sachsen.
Merseburg. In dem alter

Rrauereigrundstück, einem der ältester
Gebäude unserer Stadt, brach letzt
hin Feuer aus, das in kurzer Zei
das Grundstück vollkommen in Asch
legte. Das Feuer ist auf dem Bo-
den, wo Briketts, Heu und Lumper
lagerten, entstanden. Die Feuerwehi
konnte nur mit Mühe die Uebertra

Schkeuditz. Stadt- H-iupt
und Sparkassen-Rendant Rockmam
scheidet nach ZSjähriger Tätigkeit an

1. Juli aus seinem Amte. Um di>
össentlich ausgeschriebene Stelle sin!
72 Bewerbungen eingegangen.

Torgau. Ein furchtbarer Un

Glücksfall trug sich im nahen Plossig

zu. Dort hatte die Frau des Ge-
meindevorstehers Bachmann Feuer im
Backofen gemacht, um Brot zu bal-
len. Anscheinend ist im Ofen etwa»

nicht in Ordnung gewesen, und die
schon bejahrte Frau ist dann in den

Ofen geklettert, um nachzusehen. In-
folge der Hitze w»rde sie wahrschein-
lich von einer Ohnmacht befallen und
lonnte nicht mehr heraus. Als man
sie dann später auffand, war ihr
Oberkörper vollständig verlohlt.

Propinz Hannover.
Leer. Hier ist nach langer, schwe-

rer Krankheit Senator Kaufmann
Hibben gestorben. Er wurde nach
langjähriger Tätigkeit als Bürger-

Vorsteher und Bürgerworthalter im
Jahre 190« an Stelle des verstorbe-
nen Senators Pannenborg zum Se-
nator der Stadt gewählt. Sowohl
in dieser Tätigkeit als auch in seiner
Eigenschaft als städtischer Brand-
direktor, welchen Posten er seit länge-
ren Jahren bekleidete, hat Senator
Hibben sich sehr verdienstvoll bewährt.

Nienburg. Der Baugewerk-
schiiler Wedelmeyer der in einem klei-
nen Boote auf der Weser ruderte, ist
bei diesem Bergnügen ertrunken; das

Boot schlug um. Versuche der Ka-
meraden des Wedelmeyer, diesen zu
retten, gelangen leider nicht.

Provinz Westfalen.
Aplerbeck. Frau Witwe Stren-

-98 Jahren gestorben.

Witwe des Landwirts Wellie aus
Marwack bei Werl wegen Totschlages

zu verantworten. Sie wird beschul-
digt, am 13. Juni 1913 ihren Ehe-
mann mit einem Jagdgewehre erschos-sen zu haben. Die Verhandlung hat
ergeben, dah der Getötete seit Jahren

delte. In der fraglichen Nacht ist es

Berletzungen erlitten hat. Sie be-
stritt die Tat und behauptete, ihr
Mann habe sich aus Versehen selbst
erschossen. Der Staatsanwalt erach-

los freisprach.
Hagen. Der Fabrikant Asbeck

ist mit zwei seiner Meister und zwei
Arbeitern in Untersuchungshaft ge-
nommen worden. Die Verhafteten
sollen bei der Ablieferung von Eisen-

Provinz Westfalen.

Mengede. Abs der Zeche Adolf

Johann Dörnenburg aus Dortmund
von einem Mittelstempel am Kops ge-
troffen wurde. Er erlitt einen Schii-

Recklinghausen. Auf dem
Schacht .Thies" auf der Zeche ,Flo-
tow" bei Recklinghausen wurden zwei

Starkstromes von bIXX) Volt aus der
Stelle getötet. DaS Fleisch war ih-
nen bis auf die Knochen weggebrannt.

Wa 30 Jahre alte Zaglöhner Wil-

nach Hause kam, mit seiner Frau
in Streit. Er mißhandelte sie in
brutaler Weise und warf sie dann

Frau mit gebrochenem Genick tot lie-
gen blieb. Als Kirch hörte, daß die

Frau tot war, brachte er sich zwei
Revolverschüsse in die Herzgegend bei
und starb alsbald. Eifersucht soll

Bonn. In der Fabrik feuer-
fester Produkte der Firma Union,
Schamotte- und Dinaswerke in Nie-

brach Flu er au durch

tentetls gestört.
Provinz Hrssen-Niissau.

Gonzenheim. Die jahrzehn-

gleich des Haushaltsplanes aus. In-
folgedessen erhebt der Ort in Zukunft
3S Prozent Gemeindesteuern.

Hanau a. M. Der siebzehn
Jtihre alte Georg Blumöhr von hier
hat sich im Abort des Aschassenburger
Bahnhofs erschossen. Nervöse Ueber-
reizung hat dem jungen Manne den
Revolver in die Hand gedrückt.

Bad Orb. Auf dem Truppen-
übungsplatz bei Bad Orb sind zur-
zeit viele Arbeiter der Firma Brun-
ner und Niklas aus Nürnberg damit
beschäftigt, die Fläche zu ebnen und
zu ordnen. Wegen Lohndifferenzen
«am es kürzlich zu erheblichen Unru-

Ortspolizei stellten die Ruhe wieder
her.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Seminaroberleh-

r«r Gustav Heimerdinger ist im Alter
von 57 Jahren gestorben. Er ist fast
drei Jahrzehnte am Herzoglichen Leh-
rerseminar tätig "gewesen und hat
weitgehenden Einfluß auf die Ent-
wickelung des Landeslehrerfeminars
ausgeübt.

Braunschweig. In Salz-
dahlum hat der wohlhabende Land-
wirt Heinrich Lohr seine Frau mit
einem Beil erschlagen und sich dann

ter wurden die beiden Leichen befun-
den. Die Eheleute Löhr lebten in
Unfrieden. Der Mann stand im 61.
und di« Frau im 51. Lebensjahre.

Corbach. Nachfolger des ver-
storbenen Rendanten des hiesigen
Kreditvereins, des Herrn Amtsanwalt
a. D. H. Schweitzer, wurde in der
kürzlich hier abg«haltenen General-
Versammlung Herr Rentier R. Emde;

ihm wurde ein Gehalt von 2(XX) Ml.
bewilligt. Kontrolleur blieb Herr
Müller. Der Auffichtsra» des Kredit-
vereins besteht aus den Herren Ren-
tier Ed. Pohlmann (Corbach), Land-
wirt Schwieder (Meineringhausen),
Kaufmann Blum (Corbach)' und
Zimmermeister Bangert (Corbach).

Jena. Frau Jukiane Reinhold,
die kürzlich ihren IVO. Geburtstag

feierte, ist gestorben.

Sachse«.
Geithain. Letzthin ereignete

sich auf dem hiesigen Bahnhofe ein
gräßlicher Unglücksfall. Der in
Narsdorf beschäftigte Güterbodenar-
beiter Esche, wohnhaft in Oberpicken-
hain, war zur Berstärkung ei-
nes Güterzuges nach Geithain mitge-

ben Güterzug No. 7410 zur Rück-

hält.-Aus dem Bahnsteig wollte Esche

fetzen zusammengeschaufelt wenden.
Licht enstein. Die städtischen

Kollegien erhöhten das Gehalt des

Hen War"
Wahl als Stadtmusikdirektor für
Werdau nicht anzunehmen.

Hessen-Darmstadt.
Darmst a d t. Als kürzlich die

hiesigen Hauptbahnhof von Heidelberg
eintreffenden Personenzuges Nr. 971
revidiert wurden, entdeckte man in
dem Abort eines Abteils 3. Klasse

stellte sich aber folgendes heraus:
Der arbeitslose Maschinenputzer Zots
aus Westfalen hatte eine Station
überfahren und sich deshalb in den

Feuers Herr werden konnte.
Bayern.

Hohenschwangau. Am 1.
April konnte der Besitzer von Hotel
und Pension Schwansee in Hohen-
schwangau, Zkaver Engl, das 25jähri-
ge Jubiläum des Betriebes seine»
Etablissements vegehen. Am 1.
April 1889 wandelte der Jubilar sei-
um.

Kaufbeuren, Hofrat Karl
in beging

zung.
Nt'rnber g. In der Fabrik der

Siemens-Schuckertwerke in Nürnberg
hat sich der Maschinenarbeiter Reiß-
mann aus unbekannter Ursache vom

hinabgestürzt und ist tot liegen geblie-
ben.

Schongau. Die feierliche Amts-
einweihung des neuen BezirkSamt-
niannes von Schongau, Oskar
Schmitt, fand am 1. April statt.

Württemberg.

Stuttgart. Der Stuttgarter
Jugendverein begeht am 25. und 26.
April ds. Js, das 60jährige Jubi-
läum seines Bestehens. Am ersten
Abend findet ein Empfangsabend,

Festgotttsdienst und ein großer Fa-
milienabend im Festsaal der Stutt-
garter Liederhalle statt. Bei der
großen Zahl der Persönlichkeiten al-
ler Berufsstände, die aui dem Ju-
gendverein hervorgegangen sind, ist
mit einer starken Beteiligung aus
Stadt und Land zu rechnen.

Freuden st a d t. In Kloster-

Badr«.

ein schwerer Bauunfall dadurch, daß
ein Teil des Brückengerüstes in Höhe
von fünfzehn Meter abstürzte und
neun Arbeiter in die Tiefe riß. Der
27jährige Nieter Karl Wagner aus
Wössingen bei Bretten war sofort
tot, sechs andere Arbeiter wurden
schwer verletzt.

Mannheim. Der Oberpost«
assistent Osterburg vom hiesigen
Hauptpostamt wurde wegen Verlet-
zung des Briefgeheimnisses oerhastet.
Aus Gram darüber erhängte sich die
junge Frau des Verhafteten, die ein
zwei Jahre altes Kind hinterläßt.
Nach einer Meldung wurde Mann-
heim wegen des gleichen Vergehens

Postsekretär Bukow des Hauptpost-
amts in Untersuchungshaft genom-

Nheinpfalz.
Speier. Das pfälzische Wein-

museum hat, wie man schreibt, abge-
sehen von weiteren Zugängen an

römischen Holzfässern aus dem Ka-
stell Rheingönheim, einen äußerst
wertvollen Zuwachs erhalten. In
Großjena an der Unstrut wurde beim
Abbruch eines alten Weinbergshauses
im ?Kalten Grunde", das 1688 von

Christian Steinauer erbaut worden
war, der die Jahreszahl 1688 tra-

darin vier eigentümlich viereckig ge-
formte, mit Bleiverschluß versehene
Weinflaschen samt dem schillernden
Inhalt; eine Flasche trug die In-
schrift 1687. Bei einer Probe in
Naumburg wurde eine Flasche
geöffnet; sie zeigte unter dem
Bleiverschluß einen Kork.

Weingegend aus dem Felde
schlug. Von den vier Flaschen ist
nun die mit der Inschrift 1687 durch
den Eigentümer des Grundstücks,
Herrn Hofkunsthändler H. G. Meder

Flasche, die eine prächtige, an antike
Gläser erinnernde Opalessenz ange-
nommen hat, bildet schon allein eine

bräunliche Inhalt füllt die Flasche

Forbach. Von drei Burschen,
die der Frau Thirion aus Ältrip die
Tasche mit 1700 Marl Geld entrissen

urteilte den 38 Jahre alten Franz
Säbel aus Metz zu 10 Jahren Zucht-
haus. Er bat den Gärtner Fenot

lich vorbestraft. Der Staatsanwalt
hatte IS Jahre Zuchthaus beantragt.

Weißenburg. Eine junge
Wildlatze haben die Hunde des Herrn
Jagdbesitzers Giimpel in dessen Jagd
an der Haardt zur Strecke gebracht.
Infolge des strengen Winters hatte
sich das seltene Tier vom Gebirge
herab in die Ebene geflüchtet.

Mecklenburg.

Alt « Guthendorf. Hier
fiel das zweijährige Töchterchen des
dort beschäftigte» Stellmachers Nehls
in offenes Herdfeuer. Das Kind er-

litt so schwere Brandwunden, daß es
bald darauf starb.
,

Neubrandenburg. Ein

Großfeuer entstand auf dem dem Rit-
tergutsbesitzer H. Lenz gehörigen

sich das Feuer mit Blitzesschnelle ver-
breitete, gelang es nicht mehr, das
Vieh zu retten. So mußten W Stück
Rindvieh, 16 Pferde und etwa IVO
Stück Geflügel in den Flammen
stiftung vermutet.

Rostock. Dieser Tage starb der
Direktor am Landgericht Rostock,
Albert Sohm, im 76. Lebensjahre.
Seit dem 2. Januar 1886 war er
Landgerichtsdireltor in Rostock, wo
er als Vorsitzer einer Zivilkammer
wirkte. Lange Jahre gehörte er

auch der Bürgerschaft der Stadt
Rostock an.

Oldenburg.
Delmenhorst. In Delmen-

horst starb Oberamtsrichter Carl

in weitesten Kreisen sowohl als
Uiensch wie als Beamter beliebte Per-
sönlichkeit. Seit langen Jahren in

Freie Städte.
Hamburg. Auf der Werft

schissahrts « Gesellschaft erbaute

pel. Er hat eine Bruttoregi-
stertonnage von 19,3<X> Tons,
202 Meter Länge und 22 Me-

-17,6(X) Pserdestcrrlen. Der Boots-

350 Lübecks Beim An-

Bord und fand seinen Tod durch Er-
trinken. Mehrere Bootsleute, die den

Vorfall angesehen hatten, nahmen ein

alle Mühe umsonst. Scine Leiche ist

Schweiz.
Rohrbach. Die Scheune oes

Herrn Käfer, mechanische Drechsler-i,

der Witwe Jost-Lüthi ist, abgesehen

St. Gallen. In der G'Nerul«

«ndustrie im Jahre 1913 erstattet. An«

jenen Arbeiters Enrico Frattini aus
Varese. Die Obduktion ergab, tzß

Oesterreich-Ungar».
Budapest. Auf Requisition des

Rimaßombater Strafgerichtes wuroe
der Lljährige Ringkämpfer August
Czajn verhaftet. Czaja hat vor kur-
zem auf der »Statw.i Banreve die

zurechtwies, blutig geschlagen. Ezaja

Schlosse

Plößnitz. In Ptin bei Prob-
nitz ist vie 37jährix,e Witwe Anna
Zatloukal im Schlafe gestorben. Et

schule-, Johann Darko hat stcs er-

schossen. Das Motiv der Tat ist
unbekannt,

Schulkinder mit den verschieden?»
Gesellschaften des Dorfes unterm
-ungen geschätzten Lehrer, Herrn Mal»
thias Wagner, eine herzliche Ovanon

Echternach. Kürzlich bn'!y

Feuer aus in «er Räucherkammer v's
-vr Weilerbnch wohn-nden Staiions-
Verwalters Nil. Wagner. En !»>-

!rächtli»es Quantum Fleis»>nar.n

den von 7M Fr. Die Entstehung d«z

Un^r ilgNch. Herr? .Weißt

für Wind haben?"
Diener: ?Noch nicht, gnädiger

Herr, aber gleich werde ich's Ihnen

Fenster und zieht die Lust ein.) Der
Wind kommt aus dem Süden."
» Herr: ?Ja, woran willst Du denn
das erkennen?''

haben wir Nordwind, riecht's schlecht,
Südwind. Na, und heute riecht'S
halt schlecht!"

Frau Eva.

?Aber, Kind, jetzt muß ich dem
Auto mindestens einen Dollar für das

Ein Verhältnis. Leut«

stunde): ?Also der Soldat ist gleich«

Huber, passen Sie auf! In welchem
Verhältnis stehen Sie zur Krone?"

Huber (der nicht aufgemerkt hat):
?Ich stehe dort mit der Köchin auf
gutem Fuße, Herr Leutnant!"

Kellueri» und Pikkol»

Aber, Kati, Sie sind wohl bei einer
schlagenden Verbindung.

Eine unerwartete Ant-
wort. Ein alter Professor der

Musik bewohnt im sünsten Stock ein

an einem Hause, welches ein berühm-
ter Komponist bewohnt-, eine Erin-
nerungstafel. ?Ich möchte wissen,"
sagt er zu seinem Freunde, ?was man
eines Tages an das Haus schreiben
wird, in dem ich lebte." ?Hier ist
ein möbliertes Zimmer zu vermieten,"

Im Hotel.

?Ich sagte Ihnen doch, daß Sie
die Rechnung auf Zimmer zwölf
präsentieren sollten."

?.Das habe ich auch getan!"'
?Unmöglich! Ich höre den Herr,

eben noch singen!"

Der Hypochonder. Frau:
?Heute habe ich im Arbeitszimmer
meines Mannes heimlich die Fliegen
weggesangen, die ihn immer so är-
gern und aufregen . . bin doch
neugierig, ob er's merlt!"

Mann (in diesem Augenblick die
Tür aufreißend, zornig): ?Auguste,
was soll das Heiken . . was hast
Dn wieder in meinem Zimmer ge-


